
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dexheim 
(öffentlicher Teil) 
 
vom 12.12.2024 
 
in Dexheim, Rathaus, Schlossstraße 14 
 
 
Beginn: 20:00 Uhr Ende: 21:15 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Hubert Horn Ortsbürgermeister und Vorsitzender   
Anja Griesbaum 1. Beigeordneter und Ratsmitglied   
Sarah Rahe 2. Beigeordnete und Ratsmitglied   
Simone Reinisch Ratsmitglied   
Achim Kühne Ratsmitglied   
Dr. Marco Fellner Ratsmitglied   
Jörn Butterfass Ratsmitglied   
Dan Kokoscha Ratsmitglied   
Ulrike Gutjahr Ratsmitglied   
Peter Strohm Ratsmitglied   
Dr. Roger Griesbaum Ratsmitglied   
Albert Bachmann Ratsmitglied   
Johannes Horn Ratsmitglied   
Dr. Michael Wilhelm Rahe Ratsmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Markus Beutel Ratsmitglied   
Dr. Sabine Schmidt Ratsmitglied   
Karin Maurer Ratsmitglied   

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Martin Speicher 3. Beigeordneter und Schriftführung   
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Die Mitglieder des Gemeinderates der Ortsgemeinde Dexheim sind mit der Einladung vom 
04.12.2024 auf Donnerstag, 12.12.2024, 20:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einbe-
rufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Gemeinderat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Der Ortsbürgermeister verpflichtet Dr. Marco Fellner als Nachrücker für Martina Kühn als 
gewähltes Ratsmitglied namens der Ortsgemeinde durch Handschlag auf die gewissenhafte 
Erfüllung seiner Pflichten, unter Hinweis insbesondere auf die Schweigepflicht nach § 20 
GemO, die Treuepflicht nach § 21 GemO und den Grundsatz der freien Mandatsausübung 
nach § 30 Abs. 1 GemO. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Ergänzungswahlen zu den Gemeindeausschüsse und Wahl der Mitglieder des 

Rechnungsprüfungsausschusses 
(Vorlagen-Nummer: 011/2024/0044) 
 

2. Friedhof der Ortsgemeinde Dexheim 
Neue Auftragserteilung über die jährliche Standsicherheitsprüfungen von Grabmalen 
(Vorlagen-Nummer: 011/2024/0040) 
 

3. Ortsgemeinde Dexheim; Bauleitplanung der Stadt Nierstein;  
Bebauungsplan: Rhein-Selz-Park, II, Rechenzentrum 
Frist: 06.12.2024 
Hier: Beteiligung der Gemeinde, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange  
an der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
(Vorlagen-Nummer: 011/2024/0041) 
 

4. Mitgliedschaft im Rhein-Selz Tourismus e. V. ab 2025; 
Hier: Beratung und Beschlussfassung 
(Vorlagen-Nummer: 011/2024/0046) 
 

5. Königsberghalle: Vergabe zur Lieferung und Montage PV-Anlage auf dem Hallendach 
(Vorlagen-Nummer: 011/2024/0043) 
 

6. Bauanträge/Bauvoranfragen;  
Erteilung des Einvernehmens nach §§ 14 Abs. 2, 31 Abs. 2 und 36 Baugesetzbuch 
 

6.1 Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Dalheimer Straße; Flur 16, Flurstück 40/1  
Fristende: 13.01.2025 
Sanierung Wohnhaus und Anbau an Wohnhaus 
(Vorlagen-Nummer: 011/2024/0045) 
 

7. Mitteilungen 
 

8. Anfragen 
 

9. Einwohnerfragestunde 
 

  
Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 

 
1. Ergänzungswahlen zu den Gemeindeausschüsse und Wahl der Mitglieder des 

Rechnungsprüfungsausschusses 
(Vorlagen-Nummer: 011/2024/0044) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Frau Martina Kühne hat am 08.11.2024 ihr Ratsmandat niedergelegt. Damit enden ebenfalls 
die Mitgliedschaften in den Ausschüssen. Der Wahlvorschlag für die Ergänzungswahlen 
erfolgt durch die SPD-Fraktion. 
 
§ 44 Bildung von Ausschüssen 
(1)  Der Gemeinderat kann für bestimmte Aufgabenbereiche zur Vorbereitung seiner 

Beschlüsse oder zur abschließenden Entscheidung Ausschüsse bilden. Die Ausschüsse 
setzen sich entweder nur aus Ratsmitgliedern oder aus Ratsmitgliedern und sonstigen 
wählbaren Bürgern der Gemeinde zusammen; mindestens die Hälfte der Mitglieder 
eines Ausschusses soll jedoch Ratsmitglied sein. Personen, deren Amt nach den 
Bestimmungen dieses Gesetzes oder des Kommunalwahlgesetzes mit dem Amt 
eines Mitglieds des Gemeinderats nicht vereinbar ist, können einem Ausschuss 
nicht angehören. 

 
(2)   Der Gemeinderat bestimmt das Nähere über die Zahl, die Aufgaben und die Bezeich-

nung der Ausschüsse sowie die Mitgliederzahl und die Zahl der sonstigen wählbaren 
Bürger der Gemeinde in den einzelnen Ausschüssen. Diese Bestimmungen können 
auch durch die Hauptsatzung getroffen werden. 

 
Anmerkung der Verwaltung: 

Bei der Wahl der Stellvertreter ist darauf zu achten, dass nur Ratsmitglieder, Ratsmit-
glieder vertreten können und nur sonstige wählbare Bürger durch solche vertreten 
werden können. Ratsmitglieder werden grundsätzlich nicht als sonstige wählbare Bürger 
gezählt. 

 
§ 45 Mitgliedschaft in den Ausschüssen 
(1)   Die Mitglieder der Ausschüsse und ihre Stellvertreter werden auf Grund von Vorschlägen 

der im Gemeinderat vertretenen politischen Gruppen (Ratsmitglieder oder Gruppe von 
Ratsmitgliedern) gewählt. Wird nur ein Wahlvorschlag gemacht, so ist hierüber abzu-
stimmen; die vorgeschlagenen Personen sind gewählt, wenn die Mehrheit der gesetz-
lichen Zahl der Mitglieder des Gemeinderats dem Wahlvorschlag zustimmt. Werden 
mehrere Wahlvorschläge gemacht, so werden die Ausschussmitglieder nach den 
Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt; für die Zuteilung der Sitze gilt § 41 Abs. 1 und 
2 des Kommunalwahlgesetzes entsprechend. Ersatzleute werden auf Vorschlag der 
politischen Gruppe, von der das ausgeschiedene Ausschussmitglied vorgeschlagen 
worden war, durch Mehrheitswahl gewählt. 

 
(2)   Wird kein Wahlvorschlag gemacht, so werden die Ausschussmitglieder nach den 

Grundsätzen der Mehrheitswahl (§ 33 Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes) gewählt. 
 
(3)   Ändert sich das Stärkeverhältnis der im Gemeinderat vertretenen politischen Gruppen, 

so sind die Ausschussmitglieder gemäß Absatz 1 neu zu wählen, wenn sich auf Grund 
des neuen Stärkeverhältnisses eine andere Verteilung der Ausschusssitze ergeben 
würde.  
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Ausschussverzeichnis                                                                                                                                                                                                                                            
Haupt- und Finanzausschuss Dexheim 

  Partei     Nachname Vorname 

  FWG     Horn Hubert 

        Ortsbürgermeister 

  FWG     Griesbaum Anja 

        1. Beigeordneter  

  FWG     Rahe Sarah 

        2. Beigeordnete 

  FWG     Speicher Martin 

        3. Beigeordnete 

            

            

1. FWG a) RM Bachmann Albert 

   b) RM Griesbaum Anja 

2. FWG a) RM Dr. Rahe Michael 

   b) RM Maurer Karin 

3. FWG a) RM Strohm Peter 

   b) RM Butterfass Jörn 

4. FWG a) RM Gutjahr Ulrike 

   b) RM Kokoscha Dan 

5. FWG a) RM Horn Johannes 

   b) RM Rahe Sarah 

6. FWG a) swB Friedrich Stefan 

   b) swB Aberle Eckard 

7. SPD a) RM Kühne Achim 

    b) RM Dr. Schmidt Sabine 

8. SPD a) RM  Reinisch Simone 

    b) RM Kühne Martina 

9. SPD a) swB Wiegel Klaus-Dieter 

    b) swB Mesarosch Alexander 

 
a) Ausschussmitglied 
b) stellv. Ausschussmitglied 
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Ausschussverzeichnis                                                                                                                                                                                                            
Umwelt, Kultur- und Sozialausschuss Dexheim 

  Partei     Nachname Vorname 

  FWG    Horn Hubert 

        Ortsbürgermeister 

  FWG     Griesbaum Anja 

        1. Beigeordneter  

  FWG     Rahe Sarah (VS) 

        2. Beigeordnete 

  FWG     Speicher Martin 

        3. Beigeordnete 

            

            

1. FWG a) RM Butterfass  Jörn 

   b) RM Dr. Griesbaum Roger 

2. FWG a) RM Kokoscha Dan 

   b) RM Maurer Karin 

3. FWG a) RM Horn Johannes 

   b) RM Dr. Rahe Michael 

4. FWG a) RM Gutjahr Ulrike 

   b) RM Strohm Peter 

5. FWG a) swB Speicher Martin 

   b) swB Horn Christiane 

6. FWG a) swB Friedrich Stefan 

   b) swB Guntrum Barbara 

7. SPD a) RM Dr. Schmidt Sabine 

   b) RM Kühne Martina 

8. SPD a) RM Beutel Markus 

   b) RM Kühne Achim 

9. SPD a) swB Heyn Martina 

   b) swB Haase Sabrina 

  

 
RM) Ratsmitglied  

  swB) sonstige wählbaren Bürger 
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Ausschussverzeichnis                                                                                                                                                                                                                                            
Rechnungsprüfungsausschuss Dexheim 

  Partei     Nachname Vorname 

  FWG     Horn Hubert 

        Ortsbürgermeister 

  FWG     Griesbaum Anja 

        1. Beigeordneter  

  FWG     Rahe Sarah 

        2. Beigeordnete 

  FWG     Speicher Martin 

        3. Beigeordnete 

            

            

1. FWG a) RM Kokoscha Dan 

   b) swB Gerhard Ralf 

2. FWG a) RM Maurer Karin 

   b) RM Strohm Peter 

3. FWG a) RM Butterfaß Jörn 

   b) RM Gutjahr Ulrike 

4. FWG a) swB Gerhard David 

   b) swB Strohm Gerhard 

5. FWG a) swB Manz Andrea 

   b)    

6. FWG a) swB Aberle Eckard 

   b) swB Guntrum Barbara 

7. SPD a) RM   

    b) RM Beutel Markus 

8. SPD a) swB Christ Sabine 

    b) swB Wiegel Dieter 

9. SPD a) swB von Werder Claudia 

    b) RM Kühne Achim 

  RM) Ratsmitglied  

  swB) sonstige wählbaren Bürger 
 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat beschließt die Wahlvorschläge als gemeinsamen Wahlvorschlag. 
 

2. Der Gemeinderat beschließt die Wahl in offener Abstimmung vorzunehmen  
(§ 40 Abs. 5 GemO). 
 

3. Der Gemeinderat wählt      zum Stellvertreter für Frau 
Simone Reinisch im Haupt- und Finanzausschuss, 
 

4. Der Gemeinderat wählt      zum Stellvertreter für Frau Sabine 
Schmidt im Ausschuss für Umwelt, Kultur und Soziales, 
 

5. Der Gemeinderat wählt die Mitglieder und Stellvertreter des Rechnungsprüfungsaus-
schusses entsprechend beigefügtem gemeinsamen Wahlvorschlag  
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Beratung: 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss wird aufgrund von Befangenheiten einzelner Ausschuss-
mitglieder sowie durch die Änderung der Zusammensetzung des Gemeinderates neu gebildet. 
Dies gilt ebenfalls für die unten aufgeführten Ausschüsse. 
 
Beschlussvorlage: 

 

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses werden wie folgt benannt: 

 

       

 Partei   Name Vorname  
1.    Ortsbgm.   

 FWG   Horn Hubert n 

2.    1.  Beigeordn.   

 FWG   Griesbaum Anja n 

3.    2.  Beigeordn.   

 FWG   Rahe Sarah n 

4.    3.  Beigeordn.   

 FWG   Speicher Martin n 

       

1 FWG A R Butterfaß Jörn 
Vorsitzender 

ja 

2 FWG A R Maurer Karin ja 

3 FWG A R Kokoscha Dan ja 

4 FWG A  Gerhard David ja 

5 FWG A  Manz Andrea ja 

6 FWG A  Aberle Eckard ja 

       
1 FWG B  Gerhard Ralf (ja) 

2 FWG B R Strohm Peter (ja) 

3 FWG B R Gutjahr Ulrike (ja) 

4 FWG B  Strohm Gerhard (ja) 

5 FWG B  Schindel Rainer (ja) 

6 FWG B  Guntrum Barbara (ja) 

       
1 SPD A R Fellner Marco ja 

2 SPD A  Christ Sabine ja 

3 SPD A  von Werder Claudia ja 

       
1 SPD B R Beutel Markus (ja) 

2 SPD B  Wiegel Dieter (ja) 

3 SPD B R Kühne Achim (ja) 
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Die Mitglieder  des Haupt- und Finanzausschusses werden wie folgt benannt: 
 
 
 

D 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

       

 Partei   Name Vorname  
1.    Ortsbgm.   

 FWG   Horn Hubert n 

2.    1.  Beigeordn.   

 Partei   Name Vorname  

1.    Ortsbgm.   

 FWG V  Horn Hubert ja 

2.    1.  Beigeordn.   

 FWG   Griesbaum Anja n 

3.    2.  Beigeordn.   

 FWG   Rahe Sarah n 

4.    3.  Beigeordn.   

    Speicher Martin n 

       
1 FWG A R Bachmann Albert ja 

2 FWG A R Rahe Michael ja 

3 FWG A R Strohm Peter ja 

4 FWG A  Friedrich Stefan ja 

5 FWG A R Gutjahr Ulrike ja 

6 FWG A R Horn Johannes ja 

       

       
1 FWG B R Griesbaum Anja (ja) 

2 FWG B R Maurer Karin (ja) 

3 FWG B R Butterfaß Jörn (ja) 

4 FWG B  Aberle Eckard (ja) 

5 FWG B R Kokoscha Dan (ja) 

6 FWG B R Rahe Sarah (ja) 

       
1 SPD A R Kühne Achim ja 

2 SPD A R Reinisch Simone ja 

3 SPD A  Wiegel Dieter ja 

       
1 SPD B R Schmidt Sabine (ja) 

2 SPD B R Fellner Marco (ja) 

3 SPD B  Sartorius Thomas (ja) 
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Die Mitglieder des Umwelt-, Kultur- und Sozialausschusses werden wie folgt 
benannt: 

 
 FWG    Griesbaum Anja n 

3.     2.  Beigeordn.   

 FWG  V  Rahe Sarah ja 

4.     3.  Beigeordn.   

     Speicher Martin n 

        
1 FWG  A R Butterfaß Jörn ja 

2 FWG  A R Kokoscha Dan ja 

3 FWG  A R Horn Johannes ja 

4 FWG  A  Speicher Martin ja 

5 FWG  A  Friedrich Stefan ja 

6 FWG  A R Gutjahr Ulrike ja 

        

        
1 FWG  B R Griesbaum Roger (ja) 

2 FWG  B R Maurer Karin (ja) 

3 FWG  B R Rahe Michael (ja) 

4 FWG  B  Horn Christiane (ja) 

5 FWG  B  Guntrum Barbara (ja) 

6 FWG  B R Strohm Peter (ja) 

        
1 SPD  A R Schmidt Sabine ja 

2 SPD  A  Heyn Martina ja 

3 SPD  A R Beutel Markus ja 

        
1 SPD  B R Fellner Marco (ja) 

2 SPD  B  Haase Sabrina (ja) 

3 SPD  B R Kühne Achim (ja) 

 

 
V: Vorsitz; A: Mitglied; B: stellv. Mitglied R: Ratsmitglied; N: nicht 

Ratsmitgl.; ja: stimmberechtigt; (ja): als Vertreter stimmber.; n: nicht 

stimmber. 

 
Abstimmung: 

 
Die Beschlussvorlagen werden jeweils einstimmig mit Ja-Stimmen angenommen. 
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2. Friedhof der Ortsgemeinde Dexheim 

Neue Auftragserteilung über die jährliche Standsicherheitsprüfungen von 
Grabmalen 
(Vorlagen-Nummer: 011/2024/0040) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Grabmale auf Friedhöfen müssen bekanntlich dauernd in verkehrssicherem Zustand gehalten 
und alljährlich nach der Frostperiode auf ihre Standsicherheit hin überprüft werden. Denn den 
Ortsgemeinden und Städten obliegt im Hinblick auf die Eröffnung von Gefahrenquellen auf 
den kommunalen Friedhöfen nach § 823 Abs. 1 BGB eine Verkehrssicherungspflicht. 
Wie bereits in den letzten Jahren vollzogen, spricht die Beauftragung einer Fachfirma, die für 
die Standsicherheit der Grabmale garantiert und dazu beiträgt, den Friedhofsträger bei der 
Beurteilung technischer Sachverhalte zu entlasten, die vom eigenen Personal nicht sicher ent-
schieden werden können. 
 
Zudem weisen wir darauf hin, dass die Ortsgemeinde ein hohes Haftungsrisiko trifft, da es 
deutschlandweit immer wieder zu erheblichen Personen- und Sachschäden durch umstür-
zende Grabsteine kommt und sich die Kostenlast für die Ortsgemeinde im Schadensfall leicht 
in fünf- oder sechsstelliger Höhe bewegen würde. Hinzu kommt, dass zwar daneben der 
jeweilige Grabnutzungsberechtigte verkehrssicherungspflichtig ist, der Geschädigte sich 
jedoch zumeist an die solvente Ortsgemeinde hält, da sie eher die Gewähr dafür bietet, dass 
der Geschädigte seine Schadensersatz- und Schmerzensgeldansprüche realisieren kann. 
Dieses Haftungsprivileg der so genannten Gesamtschuldnerschaft kann der Geschädigte für 
sich in Anspruch nehmen. 
Diesem Haftungsrisiko kann nur wirksam dadurch begegnet werden, dass eine kompetente 
und erfahrene Fachfirma mit der Durchführung der Standsicherheitsprüfung beauftragt wird. 
 
Diese Fachfirmen führen die Standsicherheitsprüfungen mit Hilfe eines geeichten, technischen 
Messgerätes durch, wobei zeitgleich eine Dokumentation des Prüfvorgangs erfolgt. 
Im Hinblick auf die rechtssichere Druckprüfung mit geeichten Prüfgeräten und der Erstellung 
von Last-Zeit-Diagrammen raten wir weiterhin dringend zur Vergabe an eine Fachfirma. 
 
Deshalb hat seit dem Jahr 2019 die Fa. Grabmalprüfung Becker & Weißbach die alljährlichen 
Prüfungen der Grabmale vorgenommen. Da der dreijährige Vertrag mit einer jährlichen 
Verlängerungsoption zum Jahresende ausläuft bzw. gekündigt wurde, ist über eine Neu-
vergabe zu entscheiden. 
 
Wir haben bereits für die gesamte VG Rhein-Selz eine Preisabfrage bei vier Fachfirmen durch-
geführt. 
 
Die Friedhofsverwaltung hat trotz Bemühungen und Rücksprachen mit den benachbarten Ver-
bandsgemeinden Angebote von den bisherigen drei bekannten Anbietern und einen weiteren 
neuen Anbieter einholen können. 
 
Die Angebote über das Preis/Leistungs-Spektrum der interessierten Firmen ist in einer Zusam-
menfassung beigefügt. 
Das Komplett-Angebot wird für drei Jahre zu einem Festpreis mit der Option einer jährlichen 
Verlängerung angeboten und beinhaltet eine ausführliche Dokumentation mit allen Nebenkos-
ten, wie z. B. An- und Abfahrtspauschale. 
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Demnach ist der wirtschaftlichste Anbieter, die neue Fa. Grabstein Inspektor Mähringer. 
Ausgehend von dem wirtschaftlichsten Preisangebot von 0,469 € inkl. MwSt. 0,558 € wäre 
nach unseren derzeitigen Ermittlungen für die Ortsgemeinde Dexheim bei einer Anzahl von 
ca. 224 Gräber (Anzahl variiert, da nur Gräber mit Grabsteinen geprüft werden) ein Kostenan-
teil von ca. 125,00 € zu entrichten. 
 
Seitens der Verwaltung wird der wirtschaftlichste Anbieter empfohlen. 
Eine Aufstellung aller Anbieterpreise ist aus datenschutzrechtlichen Gründen als nichtöffent-
liche Anlage der Beschlussvorlage beigefügt. Es wird um Beachtung gebeten. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss/ Gemeinderat empfiehlt / beschließt, die neue Auftragserteilung an den wirt-
schaftlichsten Anbieter zu vergeben. 
 
Beratung: 
 
Der bestehende Vertrag für die jährliche Standsicherheitsprüfung von Grabmalen ist ausge-
laufen. Nach Prüfung der eingegangenen Angebote empfiehlt die Verwaltung den Zuschlag 
an die Firma Behringer zu einem Preis von 125 € pro Prüfung. 
 
Beschluss: 
 
Die Beschlussvorlage wird einstimmig mit Ja-Stimmen angenommen.  
 
Zusätzlich wird angeregt, dass sich die Fraktionen Gedanken über eine bessere Gestaltung 
und Markierung des anonymen Grabfeldes machen, beispielsweisedurch die Errichtung eines 
Zauns oder ähnliche Maßnahmen. 
 
 
 
 
3. Ortsgemeinde Dexheim; Bauleitplanung der Stadt Nierstein; Bebauungsplan: 

Rhein-Selz-Park, II, Rechenzentrum 
Frist: 06.12.2024 
Hier: Beteiligung der Gemeinde, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange an der Bauleitplanung gemäß § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
(Vorlagen-Nummer: 011/2024/0041) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Stadtrat der Stadt Nierstein hat in seiner Sitzung am 11.12.2023 den Aufstellungs-
beschluss zum Bebauungsplan: „Rhein-Selz-Park, II - Rechenzentrum“ mit Begründung und 
Umweltbericht gefasst. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 20.12.2023 gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 
Ziel der Planung ist die Entwicklung eines Gewerbegebiets im westlichen Teilbereich sowie 
eines eingeschränkten Gewerbegebiets (GEe) unter Ausschluss von immissionsschutzrecht-
lich genehmigungsbedürftigen Anlagen und Vorhaben im östlichen Teilbereich des Plan-
gebiets.  
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In der Zwischenzeit hat sich die städtebauliche Planung weiter konkretisiert. Der Projektträger 
und Betreiber NTT Global Data Centers FRA6 GmbH beabsichtigt, auf dem überwiegenden 
Teil des Areals die Entwicklung eines großflächigen Campus für Rechenzentren. Auf den 
unmittelbar angrenzenden Flächen im Südosten an der B420 soll ein städtisches Gewerbe-
gebiet entwickelt werden. Die im Parallelverfahren befindliche 8. Änderung des Flächennut-
zungsplans sieht entsprechend auf den Flächen für das Rechenzentrum die Darstellung von 
Sonderbauflächen mit der Zweckbestimmung „Rechenzentrum“ vor, während im Südosten 
entsprechend gewerbliche Bauflächen dargestellt sind. 
 

Da der Öffentlichkeit für die Überplanung der Teilflächen im Südosten und die Entwicklung zu 
einem innovativen Gewerbegebiet erweiterte Beteiligungsmöglichkeiten eingeräumt werden 
sollen (Workshop-Verfahren), die Planung des Rechenzentrums aber zeitkritisch ist und nicht 
gefährdet werden soll, wird der ursprüngliche Geltungsbereich des Bebauungsplans, wie er 
Gegenstand des Aufstellungsbeschlusses war, in zwei Teilgebiete unterteilt und für die beiden 
Teilgebiete die Planverfahren als jeweils selbständige Bebauungsplanverfahren weitergeführt. 
 

Vorliegend geht es um die Flächen für das Rechenzentrum. Die Bezeichnung des Bebauungs-
plans wurde entsprechend konkretisiert und erhält die Bezeichnung „Rhein-Selz-Park, II – 
Rechenzentrum“. Lage und Geltungsbereich sind dem in der Anlage beigefügten Vorentwurf 
zu entnehmen. Für die angrenzenden gewerblichen Flächen im Südosten wird nach Durch-
führung des Workshop-Verfahrens ein separater Plan-Vorentwurf vorgelegt werden. 
 

Der Stadtrat der Stadt Nierstein hat in seiner Sitzung am 29.10.2024 den Vorentwurf zum 
Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, II – Rechenzentrum“ gebilligt und die Verwaltung beauf-
tragt, die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie der Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
 

Als Träger öffentlicher Belange wird die Ortsgemeinde Dexheim gemäß § 4 Abs. 1 mit Plan-
entwurf und Begründung unterrichtet, mit der Bitte um Abgabe ihrer Äußerung, auch im Hin-
blick auf den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 
4 BauGB, bis spätestens 06.12.2024.  
 

Anlage:  (Alle Unterlagen sind digital im Ratsinformationssystem hinterlegt)  
Planzeichnung, textliche Festsetzung und Begründung mit Umweltbericht und Fachgutachten. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Gemeinderat hat die Planunterlagen zum Bebauungsplan „Rhein-Selz-Park, II - Rechen-
zentrum“ im Verfahren der frühzeitigen Unterrichtung (§ 4 Abs. 1BauGB) zur Kenntnis genom-
men, sie beraten und fasst folgenden Beschluss. 
A)  
Der Gemeinderat beschließt die Billigung des Bauleitplanvorentwurfes und seiner Anlagen in 
der vorliegenden Fassung. Belange des Umweltschutzes im Rahmen der Erstellung des 
Umweltberichtes gemäß § 2 Abs. 4 BauGB werden nicht erhoben. 
B) 
Der Gemeinderat beschließt, folgende Anregungen, Hinweise und Bedenken vorzutragen. 
Nachfolgend aufgeführte Belange des Umweltschutzes im Rahmen der Erstellung des 
Umweltberichtes gemäß § 2 Abs. 4 BauGB sollen mit untersucht werden. 
(Diese sind in die Sitzungsniederschrift aufzunehmen).  
 

Beratung: 
 

TOP 3: Weitergabe eines Bauprojekts an die Verbandsgemeinde  
Das Bauvorhaben wurde im Bauausschuss beschlossen und bereits an die Verbandsge-
meinde zur weiteren Bearbeitung weitergeleitet Beschluss: 
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4. Mitgliedschaft im Rhein-Selz Tourismus e. V. ab 2025; 

Hier: Beratung und Beschlussfassung 
(Vorlagen-Nummer: 011/2024/0046) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Tourismus ist für ländliche Regionen ein wachsender Wirtschaftsfaktor. Gerade die Region 
zwischen der Rheinterrasse und den Selztal-Gemeinden ist aufgrund ihrer Lage zwischen den 
beiden Ballungszentren Rhein-Main und Rhein-Neckar perfekt geeignet als ein attraktives Ziel 
für Tagesausflüge und Kurzurlaube im Bereich Wandern und Radfahren. 
 
Neben bereits vorhandener touristischer Themen-Wander- und Radwege und insbesondere 
der Umsetzung des Radtouristischen Entwicklungsplans Rheinhessen beabsichtigt das TSC 
Rhein-Selz im Jahr 2025 einen weiteren Themen-Radrundweg in den „Berggemeinden“ als 
verbindendes Element zum bestehenden touristischen Radwegenetz Rhein-Selz umzusetzen. 
Eingebunden werden sollen die Ortsgemeinden Dolgesheim, Hillesheim, Dorn-Dürkheim, 
Wintersheim, Eimsheim, Uelversheim, Dalheim, Friesenheim und Weinolsheim; allesamt seit 
Jahren Mitglied des Rhein-Selz Tourismus e. V. 
 
Da es keine Förderung hierfür geben wird und die Kommunen auch keine Haushaltsmittel für 
diese freiwillige Leistung in ihren Haushalten einstellen können, werden die Kosten für die 
Entwicklung eines Logos, das Erstellen eines digitalen Beschilderungskatasters sowie die 
Materialen und Montage der wegweisenden Beschilderung entsprechend aus den Mitglieds-
beiträgen der Kommunen des Rhein-Selz Tourismus e. V. in voller Höhe gegenfinanziert. Je 
Kommune sind dies 2.000 EUR und für die zunächst vorgesehenen Kommunen in der Summe 
18.000 EUR. 
 
Das TSC Rhein-Selz sieht es jedoch als sinnvoll an, die Ortsgemeinde Dexheim bei diesem 
Projektvorhaben ebenfalls als zehnte Ortsgemeinde mit einzubinden, so dass vom Tourismus-
verein insg. 20.000 EUR für die Umsetzung zur Verfügung zu stellen sind. 
 
Die Mitgliederversammlung des Rhein-Selz Tourismus e. V. am 27.11.2024 hat der Projekt-
umsetzung und der Routenführung – unter Einbindung der Ortsgemeinde Dexheim –, und 
einer Kostenübernahme i. H. v. 20.000 EUR, zugestimmt. Dies allerdings unter dem Vorbe-
halt, dass die Ortsgemeinde Dexheim nunmehr auch dem Tourismusverein als achtzehnte 
Ortsgemeinde zum 01.01.2025 beitritt.                
 
De Mitgliedsbeitrag beträgt gemäß Beitragsordnung 0,50 EUR pro Einwohner und dies ent-
spricht einem Jahresbeitrag bei rd. 1.500 Einwohnern von 750 EUR / Jahr für die Ortsge-
meinde Dexheim. Mit der Mitgliedschaft erhält der Ortsbürgermeister einen Sitz im Tourismus-
beirat, so dass er in diesem als auch in der Mitgliederversammlung mitentscheiden kann.   
 
Der Tourismusverein unterstützt das TSC Rhein-Selz bei der Weiterentwicklung sowie Attrak-
tivitätssteigerung der touristischen Erlebnis- und Serviceinfrastruktur und versteht sich dabei 
als Dienstleister zur Bündelung der Interessen seiner Mitglieder, um diese in finanzieller Hin-
sicht zu unterstützen. So ist der Tourismusverein als „Förderverein für den Tourismus in 
den Ortsgemeinden von Rhein-Selz“ und der Mitgliedsbeitrag der Kommunen als ein 
„Tourismusfond“ für den Ausbau der touristischen Infrastruktur in den Ortsgemeinden 
zu verstehen.       
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In den vergangenen Jahren konnten bereits zahlreiche Projekte für den flächendeckenden 
Ausbau der Tourismusstruktur in den Mitgliedskommunen durch Zuschüsse oder kompletter 
Kostenübernahme realisiert werden. Beispielhaft seien aufzuzählen die finanzielle Unterstüt-
zung bei der wegweisenden Beschilderung von Rad- & Wanderwegen, Installieren von Rad-
servicestationen (E-Bike-Ladestation / Rad-Reparaturstation), Bodenmarkierungen auf Wirt-
schaftswege „Rücksicht macht Wege breit“ u.v.m.  
Diese Projektvorhaben wurden aufgrund von Zuschuss- bzw. Kostenübernahmeanträgen 
regelmäßig und abhängig von der Höhe der tatsächlichen Investitionskosten vom Vorstand 
des Vereins i. d. R. von 1.000 bis max. 2.000 EUR je Einzelvorhaben entschieden.   
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ortsgemeinderat beschließt die Mitgliedschaft im Rhein-Selz Tourismus e. V. ab dem 
01.01.2025. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 011/28100-564200 
 
Beratung: 
 
Die Verwaltung stellt die Sachlage zur Mitgliedschaft im Rhein-Selz Tourismus e. V. vor.  
 
Nach ausführlichem Meinungsaustausch, in dem sowohl Vor- als auch Nachteile einer 
Mitgliedschaft im Rhein-Selz Tourismus e. V. diskutiert wurden, beschließt der Gemeinderat 
die Beschlussvorlage wie folgt abzustimmen:  
 
Beschluss: 
 
Die Beschlussvorlage wird wie folgt abgestimmt: 
 
Abstimmung: 
 
• Ja-Stimmen: 7 
• Nein-Stimmen: 5 
• Enthaltungen: 2 
 
 
 
 
5. Königsberghalle: Vergabe zur Lieferung und Montage PV-Anlage auf dem 

Hallendach 
(Vorlagen-Nummer: 011/2024/0043) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Rahmen der KIPKI – Förderung wurden der Ortsgemeinde Fördermittel zur Errichtung einer 
PV -Anlage zuerkannt. 
Es standen mit dem Dach der Königsberghalle sowie der Dachfläche des Kindergartens zwei 
mögliche Standorte zur Verfügung. 
Aufgrund des dichten Baumbestands am Kindergarten, der ein Großteil der Anlage verschat-
ten würde, fiel die Wahl auf die Königsberghalle. 
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Die Verwaltung hat drei Angebote von Fachfirmen eingeholt. Es wurden Anlagen mit ca. 22 
kWp Produktionskapazität sowie Batteriespeicher mit ebenfalls ca. 22 kWh angefragt. Sollten 
zukünftig die Verbrauchswerte steigen oder eine Verrechnung der produzierten Strommenge 
verschiedener Liegenschaften über Bilanzkreise möglich sein, ist eine Erweiterung der Modul-
fläche sowie eine Erweiterung der Batteriespeicher problemlos möglich. 
 
Als wirtschaftlich günstigster Anbieter hat sich die Fa. Bauer aus Selzen mit einem Brutto-
gesamtpreis von 31.060,- € gezeigt. Zu dieser Summe würden noch 980,- € brutto für den Fall 
dazu kommen, dass sich der Ausschuss und der Gemeinderat für den empfehlenswerten 
Taubenschutz der Module entschließt. 
 
Die Förderquote liegt hierbei bei 100 %.  
 
Der Ausschuss möge daher empfehlen, der Gemeinderat möge beschließen, den Auftrag zur 
Lieferung und Montage einer PV – Anlage auf dem Dach der Königsberghalle an die Fa. Bauer, 
Selzen, zum Gesamtbruttopreis von 31.060,- € zu vergeben. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt, der Gemeinderat beschließt, den Auftrag zur Lieferung und Montage 
einer PV-Anlage auf dem Dach der Königsberghalle an die Fa. Bauer, Selzen, zum Gesamt-
bruttopreis von 31.060,- € zu vergeben. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: Leistung: 57140 
 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 31.060,- € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Die Vergabe zur Lieferung und Montage einer Photovoltaik-Anlage auf dem Hallendach der 
Königsberghalle wurde bereits im Bauausschuss diskutiert und besprochen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmung: 
 
- Ja-Stimmen: 13 
- Nein-Stimmen: 1 
- Enthaltungen: 0 Beschluss: 
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6. Bauanträge/Bauvoranfragen;  

Erteilung des Einvernehmens nach §§ 14 Abs. 2, 31 Abs. 2 und 36 
Baugesetzbuch  

6.1. Dexheim; Bauantrag; Beteiligung der Gemeinde gemäß § 36 BauGB;  
Hier: Dalheimer Straße; Flur 16, Flurstück 40/1  
Fristende: 13.01.2025 
Sanierung Wohnhaus und Anbau an Wohnhaus 
(Vorlagen-Nummer: 011/2024/0045) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
• Grundsätzliches zu Beteiligung der Gemeinden nach § 36 BauGB  
 
Nach § 36 Abs. 1 BauGB wird über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33, 34 und 
35 im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde der Kreisverwaltung 
Mainz-Bingen im Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Da Baugenehmigungs-
behörde und Gemeinde nicht identisch sind, die Entscheidung jedoch die Gemeinde in ihrer 
Planungshoheit berühren kann, hat der Gesetzgeber zu deren Sicherung die Beteiligung im 
Genehmigungsverfahren vorgesehen.  
 
Hinweis: Gemäß § 36 Abs. 2 Satz 2 BauGB gilt das Einvernehmen der Gemeinde als erteilt, 
wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach Eingang des Ersuchens entscheidet, bzw. wenn 
das zuständige Gremium keinen eindeutigen Beschluss wie vorgelegt fasst. Beschlussfassun-
gen, verbunden mit Auflagen oder unter Vorbehalt, sind rechtlich nicht zulässig; infolgedessen 
gilt als Rechtsfolge im Rechtsverkehr das Einvernehmen im Sinne des § 36 BauGB als nicht 
erteilt! Fristende: 13.01.2025. 
  
• Bauantrag  
 
Gegenstand des Bauantrages ist die Sanierung eines Wohnhauses und der Anbau an ein 
Wohnhaus. 
 
Das Grundstück befindet sich innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils und zu-
gleich im unbeplanten Innenbereich der Gemeinde. Demnach müssen sich Bauvorhaben 
gemäß § 34 BauGB in die Eigenart hinsichtlich der Art (Nutzung) und Maß (Höhe, Kubatur, 
Grundstücksausnutzung) der baulichen Nutzung der näheren Umgebungsbebauung einfügen. 
Das Vorhaben fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein.  
 
Des Weiteren unterliegt das Grundstück dem räumlichen Geltungsbereich der Abrundungs-
satzung gem. § 34 (2) BauGB der Ortsgemeinde Dexheim.  
 
Gegen das Bauvorhaben bestehen keine bauplanungsrechtlichen Bedenken.  
Die verkehrstechnische Erschließung ist gesichert. 
Das Bauvorhaben löst keinen Mehrbedarf an Stellplätzen aus.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen gemäß § 36 BauGB zum vorliegenden Bauantrag. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmung: - Ja-Stimmen: 13 

- Nein-Stimmen: 1  
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7. Mitteilungen 

  
 

• Adventsfenster: Am 21.12. findet ein Adventsfenster-Event auf dem Rathausvorplatz 
statt. 

• Jubiläumsjahr: Das Jubiläumsjahr war sehr erfolgreich. Bis zum heutigen Stand wurden 
ca. 6.800 € für neue Ortsschilder gesammelt. 

• Silvester: Geplant ist eine Glühweinaktion in der Silvesternacht auf dem Freien Platz. 
 
 
 
 
8. Anfragen 

  
 
Kreisel B420: Es wurde festgestellt, dass Rosenbüsche und Felsenbirnen entfernt wurden. 
Die Verwaltung lässt prüfen, wer diese Maßnahmen durchgeführt hat. Es wird klargestellt, 
dass die Gemeindearbeiter lediglich den jährlichen Rückschnitt von Flieder vorgenommen 
haben 
 
 
 
 
9. Einwohnerfragestunde 

  
 
Ein Einwohner regt an, zu TOP 2 einen Zaun um das anonyme Grabfeld aufzustellen. 
 
 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
  

 
Die Einrichtung des Bauhofes in der Scheune von Peter Strohm wurde einstimmig beschlos-
sen. 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Hubert Horn Martin Speicher 
Ortsbürgermeister  
 
 
 


